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Die Entwicklung des Uranhandels vor dem Hintergrund zentraler Ereignisse

Der Börsenpreis von 1946 bis 2017 in US-Dollar

1949  
Erste russische Atombombe gezündet. 
Beginn des Wettrüstens 

1956  
Erstes kommerzielles AKW der Welt 
am Netz in Calder Hall/ England 

1957 
Europäische Atomgemeinschaft 
gegründet, heute EURATOM

1970  
Boomphase 

der Atomkraft 
beginnt

1979  
Teilweise Kernschmelze im Reaktor Three Mile Island 

bei Harrisburg nahe New York. Nach der Beinahe-
Katastrophe ging in den USA über 35 Jahre kein neuer 

Meiler mehr ans Netz

1986  
Tschernobyl – der Super-GAU belastet 
große Teile Europas radioaktiv  

1989/1990  
Mauerfall in Berlin und 
Zusammenbruch der Sowjetunion: 
Der Uranbergbau der Wismut wird 
sofort nach der Wende stillgelegt. 
Ein Großteil der Atomraketen wird 
abgerüstet, der Bombenstoff z. T.  
in AKWs genutzt.

2004  
Entscheidung für das  

AKW Flamanville/Frankreich.  
Baubeginn ist 2007

2005  
Baubeginn AKW  

Olkiluoto/Finnland.  
Seit Tschernobyl werden in Europa 

erstmals wieder AKWs gebaut.  
Die Atomindustrie prognostiziert 

eine Atomrenaissance

2006  
Historisches Maximum: 
368 Gigawatt AKW-Leistung 
am Netz

2008  
Finanzkrise. Sämtliche 
Rohstoffpreise sinken 
dramatisch

2011 
Fukushima. 
Nach der Reak-
torkatastrophe 
werden alle 54 
japanischen 
Atommeiler 
abgeschaltet. 
Der weltweite 
Uranbedarf 
sinkt. Nur neun 
Meiler sind 
bislang wieder 
am Netz
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